
Große Scheinwerfer in aerodynamisch gestalteter Front, schöne Fastback-Silhouette mit breiter B-Säule, plüschigeWohlfühl-Sitzgruppe im Fond
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za 3.0 E mit S-Paket und Vierganggetriebe
knapp den knapp 14 000 Mark teureren Ri-
valen BMW 630 CS, der nominell fünf PS
mehr leistet, aber rund hundert Kilo schwe-
rer ist. In diesem Vergleich muss er sich
mangels Verfügbarkeit eines ebenbürtigen
630 CS oder des moderneren 628 CSi mit
184 PS starkem Einspritzmotor am damali-
gen Topmodell 635 CSi messen lassen.

Da steht es dann plötzlich 180 ztr ?LB
PS, und die magischen acht Sekunden auf
Hundert werden natürlich vom BMW klar
unterboten. Obwohl man BMW schon aus
Gewohnheit am liebsten mit Mercedes ver-
gleicht, gibt es über den verbindenden Gran-
Turismo-Charaker beider Coupds hinaus
viele konstruktive Parallelen zwischen 6er
und Monza. Bis auf Nuancen stimmt das
Fahrwerk hier wie dort in der Grundkons-
truktion überein. Vorn McPherson-Feder-
beine, hinten Schräglenker. Beide favori-
sieren einen kurzhubigen Reihensechszy-
Iinder mit sieben I(urbelwellenlagern und
kettengetriebener, obenliegender Nocken-
welle als standesgemäßen Antrieb.

Die damals fortschrittliche L-Ietronic
sorgt für die Gemischaufbereitung. Aber
der legendäre BMW M30-Motor ist die mo-
dernere I(onstruktion mit den höheren
Leistungsreserven. Dies wird vor allem

Mehr lnstrumente als im BMW, sogar einen
Öldruckmesser gibt es beim großen Opel

Das H crz sagt
M ortza, dcr Vcrstand

M acht ist stärkor?

beim Zylinderkopf deutlich, der beim Opel
C.I.H-Typ (camshaft in head) zwar schon
die Nockenwelle beherbergt, aber der noch
aus Grauguss besteht und nicht nach dem
fütlungsfreudigen Querstrompr inzip arb ei-
tet, bei dem sich die Ein- und Auslasskanäle
gegenüberliegen. Die parallel angeordne-

Symbol für Langlebigkeit. Stoischer Grau-
guss-Sechszylinder mit beachtlicher Leistung

ten Ventile, die beim Opel über kurze'Stö-
ßelstangen und Kipphebel betätigt werden,
ergeben keine so günstige Brennraumforln,
wie sie der BMW besitzt

Das theoretische Verbrauchshandicap
macht die weit strömungsgünstigere Opel-
I(arosserie wieder wett. Dennoch ist der
ganz auf Haltb arkeit und S ervicefreundlich -
keit ausgelegte Opel-Motor erstaunlich leis-
tungsfähig, seine Nenndrehzahl von 5800
wirkt keinesfalls angestrengt. Wer das über-
legene Drehvermögen des BMW das sich
jenseits von 4500 Touren mit nachdrückli-
chem Schub mitteilt, nicht braucht, wird an
beiden Motoren die hohe Durchzugskraft
und den melodischen Sound, den so nur
Reihen-Sechszylinder können, schätzen. Der
Opel-Motor ist gar kein müder Geselle, at

ffiMotor: Typ M30, wassergekühl-
ter Sechszyl i nder-Rei he n motor
um 30 Grad geneigt eingebaut,
Block aus Grauguss, Zylinderkopf
aus Aluminium, sieben Kurbel-
wel len lager, gesch m iedete Ku rbel-
welle mit zwölf Gegengewichten,
eine obenliegende Nockenwelle,
Antrieb über Duplexkeüe, v-för-
mig hängende, über Kipphebel
betätigte Ventile, Hubraum 3453

cffi3, Bohrung x Hub 93,4 x 84,0
mm, Leistung 218 PS bei 5200/
min, Verdichtung 9,3: 1, Bosch
L-J etro n ic, Tra nsisto rzü nd u n g,
Ölinhalt Moto r 5,75 Liter
ffi Kraftübertragung: Hi nterrada n-
trieb, 5-Gang-Getriebe wah lweise
Schon- oder Sportcha rakteristi k,
auf Wunsch ZF-Dreigang-, ab 1983
Vierga ng-Automatik, auf Wu nsch
Sperrdiffere nzial ZF Loc-o-Matic

ffi Karosserie und Fahrwerk:
Sel bsttragende Ga nzsta h l-
karosserie, vorn McPherson-
Federbei ne, u ntere Ouerlenker,
h inten Sch räg len kerachse a n
Federbeinen u nd Stabilisator,
Gasd ruck-Stoßdäm pfer ru ndu ffi ,

ZF-Kug e I m utte r- Hyd ro le n ku n g
(Servo), Schei ben bremsen, Räder
6,5 J x 14, Reifen 205170 VR 14

ffi Maße und Gewicht:
Länge x Breite x Höhe 4755 x 1725
x 1365 rnffi, Radsta nd 2626 ffiffi,
Gewicht 1520 kg,Tänk 70 Liter
ffi Fahrleistungen und Verbrauch:
Spitze 225 km/h, von 0 bis 100
km/h in 7,8 s, Verbr. 13 L1100 km
ffi Bauzeit und Stückzahl:
BMW 635 CSi 1978 bis 1989:
45213 Stück, alle E24: 86216 Stück
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Ouerstromkopf und optimale Brennraumform.
Der BMW-Sechszyli nder ist technisch raffiniert

Erste Oer-Serie mit drei großen lnstrumenten,
Check Control mit einem Hauch Science Fiction

truktiv aufwendigen Fahrwerks behände
und agil. Unser Wagen stammt aus Frank-
reich, hat erst 75340 I(ilometer auf dem
Zählwerk und präsentiert sich in rostfreiem
Bestzustand.

S cheinwerfer- Reinigungs anlage, Temp o -
mat, der strahlende Metalliclack in Saphir-
blau und die schönen AIu-Räder des C-Pa-
kets machen es zu einem begehrenswerten
Auto, das I(assiker-Händler Peter Kahl aus
Neuried bei München für selbstbewusste,
aber faire 12 800 Euro anbietet. Es ist sogar
ein ,,S", wie die Variante mit sportlich-straf-
fer Fahrwerksabstimmung heißt - das sig-
nalisieren die Buchstaben an den Flanken
sowie der mattschwarze l(ühlergrill. Doch
seltsamerweise fehlt das S-typische Sport-
lenkrad mit der dicken Nabe.

S kostet 22L Mark Aufpreis, wenn man
die C-Ausstattung schon geordert hat. Den
Erstserien-Monza gab es anfangs noch als
2.8 S mit 140 PS und als 3.0 S mit 150 PS, bei-
de vom Solex 4Al Doppel-Registervergaser
alimentiert. Später ersetzte der 2.58 mit 136
PS den trinkfreudigen 2,8-Liter-Vergaser aus
dem Opel Admiral.

Der Opel ist so herrlich sentimental
Der BMW635 CSi stammt aus der Sammlung
BMW Classic. I(imaanlage, ein elektrisches
Schiebedach, Voll-Lederausstatung und ein
Becker Mexico Cassette machen aus dem
sportlichsten Erstserien-6er ein wertvolles
Luxus-Coup6, dessen gediegene Verarbei-
tung trotz rahmenloser Seitenscheiben das
Finish des Opel deutlich übertrifft.

Doch der Monza macht so herrlich sen-
timental. Er steht für die goldenen Opel-
Zeiten, als der Blitz in Rufinreite von BMW
und Mercedes lag und Audi noch weit hin-
ten war. Er steht auch für die schrille Opu-
lenz eines lahrzehnts, dessen I(ultur hem-
mungslose Lebensfreude ausdrückte. Seine
Fastback-I(arosserie mit den betonten Heck-
klappenscharnieren und der breiten B-Säu-
le wirkt phantasievoll verspielt, drinnen ist
es so blau wie in einem Schwimmbad.

So viel Gefühlduselei kann der funktio-
nale BMW nicht bieten. Doch auch seine
Linien aus der Feder von Paul Bracq verklä-
ren ungehemmt den kreativenZeitgeist der
Siebziger. E

dreht munter bis 5000/min, wirkt aber dann
weit weniger souverän als der lässige BMW.

Der dezent bespoilerte 635 CSi in
schlichtem Polaris-Metallic wird in seinem
überschäumenden Temperament von ei-
nem Fünfgang-Sportgetriebe unterstitzt.
Der erste Gang liegt links hinten, das Pen-
deln zwischenZweitem und Drittem in ei-
ner Schaltgasse beschert auf kurvenreichen
Landstraßen große Fahrfreude.

Der Monza begnügt sich mit einem
Vierganggetriebe, das sich ebenso knackig
schalten lässt. Er fährt sich keineswegs be-
häbig, wie es die eher behagliche als funk-
tionelle Innenausstattung mit den breiten
Plüsch-Sesseln samt üppigem Holzimitat
suggeriert, sondern benimmt sich dank sei-
nes wunderbar abgestimmten und kons-

Motor Klassi k-Redakteu r Alf Cremers

FAäHT
lch liebe den 6er, besaß selbst mal einen
628 CSi mit Leder pacific. Aber der frühe
Opel Monza mit allem begeistert mich -
eine Rarität in Bestzustand, ein Blau wie im
Schwimmbad, üppige Plüschsessel und die
Se I bstve rstä n d I i ch ke it I a n g I e bi g e r Tech n i k.
Leider verkam er als 42 zum Vierzylinder.

ffi Motor: Typ c.i.h. 3.0 E, Sechs-
zylinder Reihenmotor, Block- und
Kopf aus Grauguss, Nockenwelle
im Zylinderkopf, Antrieb durch
Zw eif ach-Ro I I e n kette, h ä n ge nd e,
über Kipphebel und kurze
Stößelstangen betätigte, parallel
angeord nete Venti Ie, hyd r. Venti l-
spielausgleich, Hubraum 2968 cm3,
Bohrung x Hub 95,0 x 69,8 ffiffi,
Leistung 180 PS bei 5800/min,

Verdichtung 9,4 : 1, Benzineinsprit-
zu ng Bosch L-Jetronic, Tra nsistor-
zündung, Ötinhalt Motor 5,5 Liter
ffi Kraftübertragung: H i nterrad-
a ntrieb, Vierga nggetriebe m it
hyd ra u lisch betätigter Ku pplu ng.
a. W. 5-Gang-Schongetriebe oder
3-Ga n g-Wa nd I er-Auto mati k ( G M )

ffi Karosserie und Fahrwerk:
Sel bsttragende Ga nzsta h I ka ros-

serie mit großer Heckklappe.Vorn
McPherson-Federbei ne, u ntere
Ouerlen ker m it Zugstreben,
Sch ra u benfedern, Sta bi I isator.
Hinten Schräglenkerachse, Mini-
bloc-Sch ra u benfedern, Sta bi I isa-
to r. Servo-Ku gel m utter-Hyd ro I en-
kung, Scheibenbremsen, Räder
6 J x 14, Reifen 195170 VR 14
ffi Maße und Gewicht:
Länge x Breite x Höhe 4720 x 1722

x 1 380 ffi ffi, Spu r 1447 11472 mm,
Radstand 2668 ffiffi, Gewicht
1390 kg,Tankinhalt 70 Liter
ffi Fahrleistungen und Verbrauch:
Vmax 210 km lh,0 bis 100 km/h in
9 s, Verbrauch 13,5 Liter/100 km
ffi Bauzeit und Stückzahl:
Opel Monza 3.0 E, 1978-1982:
14946 St. Alle Monza (A1 und 42)
197 8 - 1987 : 43812 Exem pla re
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